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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	266
Modultitel	Digitale Animationen produzieren
[bookmark: _GoBack]Titel	LBV Modul 266-1 -  1 Element - Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Die LBV definiert ein Element, in der als praktische Einzelarbeit eine Erkläranimation nach gegebenen Vorgaben produziert wird. Inhaltlich werden die Handlungsziele 1, 2, 3, 5 und 7 abgedeckt. Bewertet werden sowohl die konzeptionelle Vorarbeit (Preproduction und AVOR), die Umsetzung (Production und Postproduction) sowie auch der Gesamteindruck der Produktwerbung. Die empfohlene Richtzeit für die gesamte Leistungsbeurteilung beträgt 20 Lektionen.

Anzahl Elemente	1
Elementnummer	1

Beschreibung	Jede Mediamatikerinnen / Jeder Mediamatiker produzieren eine Erkläranimation als Einzelarbeit. Die Produzentin / Der Produzent erhält inhaltliche Vorgaben (Dauer, Sprechertext und gemastertes Audiofile) und technische Vorgaben (Dateiname, Auflösung, Container, Codec, Bildauflösung, Bildrate, angestrebte Dateigrösse).
Anhand den Vorgaben entwickelt die Produzentin / der Produzent die produktionsnotwendigen Unterlagen. Basierend auf diesen Unterlagen erstellt die Produzentin / der Produzent grafische Elemente und animiert diese passend.

Zu überprüfende Handlungsziele
	1	Entwickelt ein visuelles Animationskonzept (z.B. mittels Schlüsselbildern, oder Shootingboard) für Animationsabläufe und bindet Effekte für eine einfache digitale Animation ein.
2	Erstellt sinnvolle Datenstrukturen für Animationsprojekte
3	Entwickelt ein visuelles Animationskonzept (z.B. mittels Schlüsselbildern, oder Shootingboard) für Animationsabläufe und bindet Effekte für eine einfache digitale Animation ein.
5	Bindet Elemente in bewegtes Footage ein.
7	Bereitet die finalen Daten für unterschiedliche Verwendungszwecke auf (z.B. Masterfiles, Stream, Präsentation).




Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	100
Richtzeit (Empfehlung)	20

Bewertungskriterien	[1] Produktionsplanung [20%]
- Moodboard
- Animationskonzept mit Schlüsselbildern und Sprechertext

[2] Erstellen von Elementen [15%]
- Die erstellten Elemente sind dem Moodboard angelehnt
- Die erstellten Elemente sind technisch einwandfrei
- Die erstellten Elemente sind auf Ebenen animationsfreundlich angeordnet und sinnvoll beschriftet

[3] Animation [25%]
- Bei allen animierten Elemente wurden passende Keyframeinterplationen vorgenommen
- Die Animationsgeschwindigkeit ist adressatengerecht
- Die jeweiligen Elementen sind nach gestalterischen Grundregeln dargestellt (Grösse, Hierarchie, Proportionen)
- Bildeinteilung: die Animation hält die Drittelregel oder den Goldenen Schnitt ein

[4] Compositing & Farbgebung [10%]
- Die Erkläranimation wurde nach grundlegenden Compositingregeln (Bewegungsunschärfe, Grain, Vignettierung) erstellt
- Die Farbgebung entspricht der im Moodboard definierten Farbpalette

[5] Inhalt [15%]
- Die Erkläranimation entspricht dem Animationskonzept
- Zusätzliche, typografische Elemente sind nach grundlegenden Animationsregeln und mit passenden Keyframes animiert
- Die Erkläranimation berücksichtigt eine typische Text-Audio-Beziehungen

[6] Produktabgabe [15%]
- Das finale Filmprodukt wurde gemäss den Vorgaben (Dauer, Dateibenennung, Auflösung, Container, Codec, Bildauflösung, Bildrate, angestrebte Dateigrösse) erstellt
- Die finale Erkläranimation wurde termingerecht abgegeben





Hilfsmittel	Es dürfen sämtliche Unterlagen aus dem Unterricht für alle drei Produktionsphasen verwendet werden. Zusätzlich dürfen fremde Onlinereferenzen verwendet werden.


Praxisbezug	Die überprüften Kompetenzen sind für folgende berufspraktischen Situationen relevant, wobei die Angabe die Handlungskompetenzen des entsprechenden Bildungsplans referenziert:
Mediamatikerinnen und Mediamatiker…
- a1.2: erstellen ein Konzept (Moodboard/Drehbuch/Storyboard/ Shootingboard) für eine einfache digitale Produktion. 
- a1.3: wenden einfache Kreativitätstechniken an.
- a1.4: erstellen einen Zeitplan für eine einfache Produktion.
- a3.3: vertonen den erstellten Filmschnitt (z.B. Musik, Geräusche, Voice-over).
- a3.5: binden verschiedene Elemente korrekt ein (z.B. einfache Animationen).
- a3.6: nehmen Farbkorrekturen und Farbgebungen vor.
- a3.7: überprüfen, ob das finale Produkt dem Auftrag entspricht.
- a4.1: wählen aufgrund der spezifischen Anforderungen von verschiedenen Plattformen das geeignete Zielformat aus.
- a4.2: setzen ausgewählte Dateiformate (Container) und Kompressionsverfahren (Codecs) zielorientiert ein.
- a4.3: exportieren die Daten in das erforderliche Zielformat.
- a4.5: beschriften und archivieren Daten nach betriebsspezifischen Vorgaben vollständig und strukturiert.
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